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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville . "KW

Jünstes Blatt.
Der»Rh«in zauer Anzeiger " veröffentlichtfolgende

Amtliche Kekanntmachnng
über

Abhaltung der Arrkst-Contrslorrfamm-
lnngen.

Zu« Teilnahme an den Herbstkontrolversammlungenwerden

»>die zur Disposition der Ersatzdehörden Entlassenen,
d) die zur Disposition dur Truppenteile Beurlaubten;
») sämtliche Mannschaftender Reserve(mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der JLgerklasseA aus den
Jatzresklassen 1887—1891) ;

d) die Mannschaftender Land- und Seervehr1. Aufge¬
bots, welche in der Zeit o»m I. April bis 30. Sep¬
tember 1837 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, sowie die
dauernd Halbinvaliden und die nur Garnisondienst¬
fähigen erscheinen mit ihren JahreSklassen.

Im Kreise Rheingau
i die vorgenannten zu erscheinen:

In Korch
(am Rheinuser)

»ienstag. den 14. Nov. 1899, vormittag» 9 Uhr
Nann|d)aftm au« Aßmannshausen, Aulhaust», Espenschied

Lorchhausen, Presberg, Ransel, Wollmerschied.
In R«drsheim

Schulturnplatz an der evangel. Kirche
Dienstag, drn 14. Nov. 1899, nachmitt. 2 Uhr

^annschalten aus Eibingen und Rüdesheim.
In Geisenheim

Mittwoch, den 15. Nov. 1899, vormitt. 9 Uhr
Mannschaften aus Geisenheim, Johannisberg und StephanS»

I « Oestrich
Mittwoch, den 15. Nov. 1899, nachm. 2 Uhr

' Mannschaften auS Hallgarten, Hattenheim, Milteiheim, Oestrich
■* Dinkel.

' In Eltville
^ Donnerstag, drn 16. Nov. 1899, vormitt. 9 Uhr
d* Mannschaften au« Eltville und Erbach,

Donnerstag, den 16. Nov. 1899, vormitt. 11 Uhr
Mannschaften aus Kiedrich, Reudorf, Niederwalluf, Ober-

«nd Rauenthal.
Per-Meldetag in Rüdesheim am IS. November cr. fällt aus.
Huf dem Deckel jeden MilitärpaffeS ist der Jahrgang des
dbers angegeben.

ugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1- daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

3. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige beson¬
der « dringliche  Lerhättnlffe am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbehörd» beglau-

8 bigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzu-
reichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirtskommando. Der
fortbleibt, ohne daß ihm di« Genehnugung seines Ge-

» fuchs zugegangen ift, macht sich flrasda,,
3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer

andern, als der befohlenen Kontrolversammlung er¬
scheinen,

. 4- daß i9 verboten ist, Schirm« und Stöcke auf den
Kontrolvlatz mitzubringen;

b. daß jeder Mann sein« Militärpapier», (Paß» und
Führungszeugnis ) bei sich haben muß.

^ '«»baden, den 11. Oktober 1899.
gez- von Bölschwingh,

Major und Bezirks-Kommandeur'

K (Fortsetzung aus dem4.Blatt.)
habest diese Anklage nicht beweisen können,

Mywohl aber einen Advokaten beauftragt, das
toi,, zurückzufordern und ihr mit einem

Arsenal von Waffen zu drohen. Sie könne
«ur als einen Expressungsversuch bezeichnen, da

sie in dem Nachlaß ihres Gatten nichts gefunden
habe, was nur aus die Möglichkeit eines solchen Be«
truges hindeute.

„Wie gesagt, teure Paula, ich war empört über
diese Mitteilungen. Weshalb machte die fremde
Dame sie mir? Sie wußte ja, daß ich Deine
Freundin war, und ich habe ihr das noch klarer
gemacht, als ich Dich verteidigte.

„Sie zuckte nur die Achseln, und ihr Bruder er¬
klärte mir, seine Schwester habe nur die Wahrheit
gesagt, und sie würde mir diese Mitteilungen gewiß
nicht machen, wenn sie nicht von der Ehrlichkeit ihres
verstorbenen Mannes fest überzeugt wäre.

„Aber das Beste kommt noch. Der Advokat, an
den Du Dich in dieser Sache wandtest, war früher
mit dieser Frau verlobt— statt Dein Interesse zu
vertreten, hat er sie noch an demselben Tage ge¬
warnt und ihr geraten, alles, was sie besitze, zu
verkaufen, ihre Forderung an eine Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft dem Bruder zu übertragen
und selbst sofort die Stadt zu verlassen.

„Erst daun, als sie abgereist war, hat er, um
den Schein Dir gegenüber zu wahren, das bereits
verkaufte Mobiliar versiegeln lassen, und Du
hattest das Nachdenken.

„Du kannst mir denken, mit welchen triumphierenden
Hohn man nur das alles erzählte!

„Ich bezweifle keinen Augenblick, daß Du schänd¬
lich betrogen worden bist, und ich bitte Dich nun,
mir die Geschichte recht ausführlich mitzuteilen.
Vielleicht treffe ich noch einmal mit der Dame
zusammen; dann kann ich ihren Behauptungen ent¬
gegentreten und möglicherweise den Hohn mit
Zinsen zurückzahlen. Dir wird das freilich nicht
nützen; die Frau ist wieder verheiratet, und ihr
jetziger Gatte rückt mit deni Gelde sicher nicht
heraus.

„Sie hat mich eingeladen, sie in Luzern zu be¬
suchen, aber ich werde nicht hingehen. Ihr Bruder
begleitete uns und zeigte uns alle Sehenswürdig¬
keiten der Stadt ; ich wäre lieber mit Papa
allein gewesen, aber unhöflich durfte ich nicht sein,
und so mußte ich mir seine Begleitung gefallen
laffen.

„Ich mache mir recht schwere Sorgen um Dich,
teure Paula. Ich bitte Dich, schreibe mir recht
bald, damit ich erfahre, wie Du lebst. Könntest
Du hieher kommen zu mir! Aber nein — ich darf
Dir das nicht zumuten— die Begegnung mit jener
Frau würde für Dich nur mit großen Aufregungen
verknüpft sein.

„Ich erwarte sehnsuchtsvoll Deine Antwort und
bleibe mit tausend Grüßen Deine treue, nochmals
um Verzeihung bittende Freundin

Theodore Hallftädt."
Gustav Varnay ließ den Brief sinken und heftete

die blitzenden Augen forschend auf das blasse Antlitz
seiner Braut.

(Fortsetzung folgt im 6. Blatt.)
Verantworrlicher Redakteur: Alwin Bo ege, EltviIlH

Made Kericht Mintrr 1899/1900 . Die
bekannte Seiden-FabrikG. Hcnneberg in Zürich schreibt
uns: Während in den letzten Jahren die rauschende
Taffctseidc allgemein und für alle Zwecke bevorzugt
wurde, fängt man jetzt doch an, für die kommende
Saison auch den weichen Seidenstoff»» wieder mehr
Interesse entgegeuzubringcn. Es sind Von Paris und
London größere Bestelluugen in Menreil lern, Armüres,
Surah, Bengaliues, Epingl6s nnd Satin Duchesse
gegeben morden; all diese Stoffe eignen sich natürlich

vorzugsweise für Blousen und ganze Roben, während
für Unterkleider nach wie vor die rauschende Taffetseide
in ungezählten Farbensortimenten bestellt worden ist.
Man spricht wieder viel von Schotten für nächstes
Frühjahr; filtrierte Stoffe und auch gestreifte in den
reizendsten Farbenzusammenstellungeu sind auf den Wcb-
stühlen; doch die Führung werden unbestritten die be¬
druckten Foulard-Seiden nehmen; die Pariser Dessinateure
haben Muster ausgearbeitet von einer Reichhaltigkeit
uud Schönheit, wie noch nie zuvor. — In Damasten
werden kleine uud mittelgroße Dessins bevorzugt, ebenso
Schleifen-Muster. — Moderne Farben sind: fratse,
electric, serpent (grün) und violett in allen Ab¬
stufungen.

Oer Rechtsschutzverband deutscher Potographen hält es
für seine Pflicht , das deutsch » Publikum vor einer Firma
zu warnen , die augenblicklich wieder durch verlockende
Anpreisungen in Deutschland ihr Unwesen treibt.

Es handelt sieh um die Pariser Firma : A. Tanquerey
rue St . Petersburg 9, mit dem hochtönenden Titel : Societfe
artistipu » dortraits , welche photogr . Vorgrösseruagen um¬
sonst anbietet und als Aequivalent nur beansprucht , dass
der Adressat in den Kreisen , in denen er verkehrt , das
Unternehmen empfehle. Mit diesem »cheinbar recht günstigen
Anerbieten ist aber folgender Kniff verbunden : Schickt
der Glaubensselige ein Bild zum Vergrößern ein, so er¬
hält er nach einigen Tagen ein Schreiben,worin ihm mitgeteilt
wird , dass das Bild fertig und vorzüglich gelungen sei,
dass dasselbe jedoch, um baim Transport nicht besehädigt
zu werden , nur eingerahmt versandt werden könne. Dabei
werden Rahme im Preise von 30—40 Mark angeboten, die
in Wirklichkeit einen Wert von wenigen Mark repräsen¬
tieren , so dass das Bild immer noch teuer genug bezahlt
wäre . Verlangt nun der Besteller das Bild ohne Rahmen,
so wird ihm mittgeteilt , dass er 12 Mark für Verpackung
und Porto einzusenden habe. Wird dann darauf hinge¬
wiesen, dass das Bild franko zu liefern versprochen wurde,
so erhält der Beteller einfach keine Antwort mehr, ebenso¬
wenig trotz mehrfacher Reclamationen sein eingesandtes
Originalbild , welches ihm geradezu unersetzlich sein kann.
Dazu kommt auch, dass der Besteller , wenn er Jdas Geld
für den Rahmen mit 30 bis 40 Mark oder für die Ver¬
packung etc. mit 12 Mark einsendet, damit das Bild
reichlich bezahlt wird , ohne dasselbe vorher auf seine
Ausführung nnd seine Uebereinstimmnng mit dem Original
betr . der Aehnlichkeit prüfen zu können. Leider ist der
Deutsche immer noch zu oft geneigt , was vom Auslande
kommt, zu bevorzugen , während doch wie auch in diesem
Fall , di« einheimische «Industrie die gleichen Erzeugnisse
besser und im Verhältnis billiger liefert.

Frankfurt a. M Wie im vorigen Jahre wird
der hiesige Augenarzt Pros. Dr. Max Peschcl auch
diesen Winter einen Cpclus von Vorlesungen über
Augenheilkunde und Ophthalmoscopie mit Krankenvor-
strllungen ausschließlich für Aerzte(auch auswärtige)
gratis halten. Die Supkriptionslisteliegt im Senken-
bergianum aus. Der Beginn der Vorlesungen findet
am 8. November cr. statt.

Zu haben,bei Alwin Korse-

4



Herbst- und Winter -Saison 1

!
i

»waaaaww

Täglich Eintreffen von Neuheiten in
Straßenstiefelil,

Tanz-u.Salonfchuhen,Hausschuhen re.

J . Speier Nachfl.
WIESBADEN,

Langgaffe 18. Telephon 246.

Smger̂ lä n̂tâshtnen füld mustergültig ttt Constructlon und Ausführung.
Kinger̂ lä̂ ntâthtnen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie
^sNgee ^shtnen ^ *n allen Fabrikbetrieben die meist verbreit steil.

Srnger sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer̂ lähnlâshlnen sind für b*e moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Singen Oo.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Spezial-Maschinen für alle

Fabrikationszweige geliefert uns find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschinen Betrieb ln allen Größen.

Nähmaschinen- Frühere Firma: g
Akt Ges. G. Neidlinger ^

Vertreter für den Rheingau : Johann Schneider , Hauptstraße.

Wiesbaden, Markttlr. 34.

Tapeten!
Naturell -Tapeten v. 10 Pf
Gold -Tapeten „ 20 ,
in den schönsten und neu
Mustern. Man verlange kosten¬

frei Musterbuch No. 179.
Gebr . Ziegler » Lüneburg.

Chines-Thee’s
neuester Ernte — feinster Aroma
offen und in V„ '/ , u. */, Pst'
Packenn in diversen Qualitäten.

Caeao
lose und in Büchsen

Choeolade
zu verschiedenen Preisen

empfiehlt
Max Schuster.
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Für Herbst - u . Winter - Saison!
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Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44, Wiesbaden

zeigt hiermit

Eckladen.

den bedeutenden Waaren Eingang an.
Das Lager ist mit allen Neuheiten ausgestattet und empfiehltz. B. Hüte, garnierte und

ungarnierte und sämtliche Putz-Zuthaten.
Wollwaren, Tricotagcn, Röcke, Kleidchen, Schürzen, Teppiche, Gardinen, Tisch-, Schlas- und Biber¬
decken,Handschuhe, Strümpfe, Corsetts, Schneiderei-Artikel, Futter- und Seidenstoffe, Sammete, Plüsche,

Posament-Besätze etc. Strick-Game.

Adolf Privat, Fabrikant
in Friedrichsdorf (Taunus)

empfiehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen
und glarten Köperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2.—
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,75.

geköperte . . . . .  2, —.
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesandt.

Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung.
Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl verwandt.
Der ausgesuchte Stoff wird unter.Nachnahme des Betrages versandt.

4»nM&« _
S . « tr * um ? a $181*ftevczunsaneller^

ch. 0S00j »ami!icn im Gebrauche!^

^ lmnKeLederUz
ÎT4i :?r !>au «cn. LchLanrnfrScr ». kchwa-
«ca .' (lUi cn u alle anderen Sorten Bettscdcrn

: !“ • Daanen Neuheit und beste « ciusgliuli
Astarai .iie'. tl Bola . vreisw Bettsedernp. Psund

lut : 1.40.  Prima H "
HÜom-f- trl .SO; l .dO Lolarfcbrr « : halt

2 l>o Eitverweltze « Suse- «■.«
«che aaenfrt ' tn 3. 3 .50 ; 4: 5 . Silberweiße
«al -.?c- u .SchwLncit »aunenb .75:7,8; lo ^ il
Ä>ht chinefiiche«iauzbauuen S.50 ; 8. yo - k
sarüau -rcn 3: 4.5 jt  3e »rS belieb . Luan -1
tum zolljrci aci>. Nachn.I Nichiaefallendcsbc»
rcitwitl. aus unsere « osten zuruckgenommen.

Pecher& Co.
in Herford Nr . 80 In Westfalen.

, f CT Proben u. auksübrl. Preislisten , auch»
^ über lteitstoiTe , umsonst u. portosrci t An-
, 2obe der r-r «>!>I». e» erwllnschtlXi' -—.

Künstliche Zähne
auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.)
7 Zahnziehen , Reinige « nnd Füllen - er Zäh«-
^ nach den neuesten Erfahrungen.
4 Alle Arbeiten werden von mir selbst auf daS gewissenhaftes»
4 ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwesend.
ji KebkeAeoer. Zahntechniker, Main*»
4t Karthäuser st raße  1 «, nahe der Augustinerstr-



Max Davids Wiesbaden
i. Sllchi>. H. L. I. Wz,m Mmlntiiitzlllh 47 Kirchgasse 47

empfiehlt zur bevorstehenden Winter-Saison sein großes Kager eleganter

Herren- & Knaben -Garderoben.
Ilerren -Paletots
Herren -Loden -J öppexi
Herren -AnziigeHerren -Hosen .
Knab en -Anzüge

Außerdem unterhalte ich stets großes Lager in

@Schlifriilke«,GchrnkiiMge,ZnqilMliM RdlschtmzU, einzel. 0acco§,2Scftcn,#ofcn ufro.
ü Großes Stofflager fiir elegante

| * ■ Anfertigung nach Mass üp
B unter Leitung eines ersten Zuschneiders.
| Hell *> angenehme Verkaufsräume , Parterre , Souterrain # 1 . Etage .

==r ~  Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

WUNUNUUNNUUNNNNMMWMMMW

mit elegantem Plaidfutter, hell und dunkel, Stück Mark 10.—
14.—, 16.- , 18.-- . 30.—, 34.—, 38.—. 30.—
35.-— und höher.

gefüttert, Mark 5.—, 6.—. 7.50, 8.—,
9.—, 10.— und höher.

ein- n. zweireihig in allen Farben -, St . Mk. 14.—, 16.— 18-
30.- , 34.—. 26.—, 38.—, SO.— und höher. ' ' '

guter Schnitt, von Mark 3.— an bis zu den feinsten.

verschiedene FagonS, Mk. 3.80, 3.—. 4.—. 5.—. 6.—. 8 — 10  —
und höher. '

Im Verlage von Rudolf Rechtold & Co . in Wiesbaden
i)'t erschienen( zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien. sowie die Expedition dieses Blattes) :

Nass. Akkgem. Landes-Lalender
m äuf  das Jahr 1900.
Redigiert von Fr . Seidert . — 64 S . 4°. geh. — Preis 25 Pf.

Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Markt¬
verzeichnis. Landwirtschaftl. und Gartenbaukalender. ZinStabellen.
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Interesse.
DaŜ Ländchen, eine gedrängte Ueberstcht seiner Landesgeschichte von
Fr. «seibert. Volksgeographie des Regierungsbezirks Wiesbaden,
von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer Rück¬
blick auf das Jahr . Schlangenbad(zuni Titelbild). Vermischtes
Humoristisches(mit 8 Bildern) usw.

Meinischer Wolks-Hakender
auf das Jahr 1900 . 80 Seiten4'. geheftet. — Preis 50 Pf

M i t vielen Illustrationen.

Handbuch für Standesbeamte. frSÄ ?.
Zellen Materials und herausgegeben von Hermann Dendrr
König!. Kreissekretär zu Diez. 2. Auflage. Preis gebunden
Mark 4.50. *li

von

iWeigaud &Co
WIESBADEN,  Marktstrasse 26 , I. Etage.

^nttfannt beste « nd billigste KrMgsqneüe für solid und gut gearbeitete

öbel.
Spenal -Abteilnng für

Ausstattungen
in großer Auswahl . °

K . Rau , i
Uhrmacher, Eltville. -
Grosses Lager

sl. r*rf“rai1®5j Schwarzwälder Gewicht-Uhren X soluieWerke
i von 3 an r sinnlicher
I do. Kuckuck-Uhren 0 Uhren.
' ; von 12 JC  an . kXXAOOO

Gold - und Silber waren:
I Myrtenkränze in Silber und versilbert , von 16  Mk . an
^ unter Glasglocken , passende « Geschenk sur silbernen
#l Hochzeit, Haar-Ketten und -Beschläge.
2 Herren- und Damenketten , Broschen, Ohrringe,
^ Serviettenringe etc.
Q Trauringe vorrätig in allen Grössen,
g Optische Waren: Brillen und Pincenez ver-5 schiedener Art, Stereoscop, Barometer, Thermo-
£ »meter , Milchwaagen , Lupen , Perspektiven in Leder,

[ jäj Perlmutt und Elfenbein , Fieberthermometer mit
I Prüfungsschein.

Reparataren an optischen Sachen erent . sofort.
Dhren-Beparatnren anf Wunsoh vorheriger Preis¬

angabe.
Garantie für Uhren-Reparatnr.



Verlag ▼. P . Plaum in Wiesl

Darstellung der Erclgnl » ,
Nassau im Jahre 1848
von Dr . C . Spielmann.

Mit 1 Titelbild und 10 Text
illustratiouen.

Broschirt Hk . 2.50, c&rtom
Hk . 2.80.

Der »owohl all Historiker , wi,
Schulmann bestens bekannte Verfi
hat mit dem Buche der uauauis
Bevölkerung etwas [ganz Neues
boten . Mit vieler Mühe hat er
schwer zu erhaltende Material
sammelt , gelichtet und bearbeite
erzählt auf Grund sorgfältigen St
ums , nach dem Grandsatze : „niem
zulieb und niemand zuleide“, j
was geschehen ist.

Das „Evangel . Wochenbla
schreibt darüber:

„Wer das Buch in die Hand nin
wird es nicht eher fortlegen , di
ae zu Bude gelesen hat . Der N
des Verfajsers bürgt schon im Voi
dafür , dass wir einen rein objtct
Bericht nnd keinen Roman ror
haben ; jede Zeile Ist mit gründlit

Ecke Michelsberg,Ecke Michelsberg

Fleisse verarbeitet . Die beigejt
Bilder veranschaulichen in tref
Weile den Text . Kein Hassan,
das Buch ungelesen lassen,unb
gehört es in jede Bibliothek. 1

Zu beziehen durch alle Buch!
hingen oder direct vom Verlag

garantiert folioe Ware , dabei lehr leicht
in allen Grützen
j«i, > in verzinnt , verzinkt und emaillirt

«tut prima War », vonintitnren *•“
ittMcltiriÄSrinp beste Conste.

■pa - Gummi
billigst.

für Kinder au» schwerem Zink,
mit extra Holzboden, von

werden schuellstens aiigeferlt
der Luchdruckerei von iBricskastcnL,"L «"l»Mcsftl,Gabeln,Lbssc

KüthcnwngenS “ “«
Gcaichle Waagen 5X 'ü,'xü"
©ctdirttcllet SÄT"
KarlosselsPpscr
WandlaniPcnS SSS lÄ nr« Sfc»J
Tischlampen mit Alabaster-Füßenu. guten Brennern von W>
Tischlampe« mit  ® in,a *‘ SÜ *'npr’ ’8t,nn“n M>

un » Paieni -C,linder von
Hängelampen mitu.ohne Zugvorrichtung in großer AuSw.mW
Kateenen zum Anhängenu. Vorstecken in blanku. lackiert Mlk.
Petrolenmkanne« f.btonz.inall.Größ.garant.dicht.von W»
Kchirmständee in verschiedenen Mustern, sein bronziert
Maeltiltäelne nur dauerhafte Ware mit1 u.2Deckel von
Fifchheffei nnd Spargelfteder mit sied, von M

empfehle:
»lene Linsen p^fb.
' „ Erbsen „ „

„ Hahnen
Grmnsenndeln „ e2°»
Suppennndeln „ »3”»
Kölner Würfel RaMad'

p.Psd.
„ Hrad Raffinade

p.W"V
gestohene RaM "°

pW .«
Sal ;häringe p. ^ '
marin. Häringe „ « j
Hismarckhäringe, , .*■
gebr. Kaffee p. Pfd-kJ®rohen.
Wicken PNW z
Hühnermais - « L
dklgelbc Kernseife,, ^
hellgelbe „ " " zi
weiße „ x
Hoffmann's» u. Ren>y>Ke»

'p . M ^
Petroleum * str. .

Handbesen . • -
Ha .arbeaen rein Haar
Wi chsbür sten von
Ab .»eifbüraten von.
Schrubber von - •
Tep plchbesen von .
Aus klopfer von - -
Fedi ixwedel - - -
Clos <»tbürsten • ■
Fans terleder . . -
Kleid e.rbüraten in
verschiid, n Dualitäten
von . - .

Möbelt »braten in
v<>schied«n«.n Sorten
von - - .

i«d-

Bodonkorrnen
emaillirt . . . . .

Springformen
genieret . . . , .

Fnddlngkormen
Mit Deckel . . . .

Gewürzetageren in
mit 6 Tonnen billig.

Gemüaeetagören in
jeder Art

Salz - u. Mehlfäaaer
Hotz und Porzellan v.

Servlrbretter jin nur
(oltbet Ware.

Hackmeaaer prima
Stahl.

Wiegemesaer prima
Stahl . . .

Hackbretter buchen
Holz.

Wellholz , Kartoffel-
atösaer.

Kehrbleche emaillirt
tn vers Hilden . Groß n
von.

|hannoveri

In 1i lill i !111
im.  iidSi 'i üjhUI

PKIm
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